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Werbetour mit Luxair und 
Handelskammer in Madrid 

Gerade weil Luxemburg so Hein und 
auch in faktischen Moglichkeiten 
eher begrenzr kt,  kommt es sehr oft 
darauf an, die Kriifre zu bündeln und 
bestehende Moglichkeiten gleich 
mehrfach zu nutzen im allgemeinen 
Interesse, besonders wenn das clar- 
aus resultierende Ergebnis auf die- 
sem Weg eventuell.noch gesteigert 
werden kann. 

Das mag wohl auch der Grund 
gewesen sein, weshalb die jüngste 
Promotionsreise der nationalen 
Fluggesellschaft Luxair nach Ma- 
drid. mit der die zweite tigliche Ver- 
bindung in die spanische Haupr- 
stadt offiziell vorgestellt werden 
sollte, gleichzeitig eine zwar kieine. 
aber durchaus repriisentative Wirt- 
schafts- und ~ulturmission mit 
nach Spanien nahm, wobei sich die 
Teilnahme des beigeordneten Au- 
Renministeir Nicolas Schmit als zu- 
satzliches Plus envies. weil es auf 
Anhieb auch das politische gewicht 
der Mission steigerte. 

Pünktlicb um 6.40 Uhr hob am 
vergangenen Mittwochmorgen der 
fast vollbesetzte Luxair-Eurojet vom 
Flughafen Findel ab, um laiapp 2 
Stunden spater in Madrid Bajaras zu 
landen und die Delegation in die 
bereit stehenden Fahneuge zu ent- 
lassen. 

Vor Ort hatte Botschafter Jean- 
Paul Senninger mit seinem Team 
gleich in doppelter Hinsicht gute Ar- 
beit geleistet. Der Programmablauf 
funktionierte einwandfrei und lie8 
am Nachmittag sogar noch Zeit für 
einen kurzen Abstecher zu histo- 
rischen Highlights der spanischen 
Hauptstadt. Vor allem aber war es 
dem Team der Botschaft, in enger 
Abstimmung mir dvm I'rasidenten 
des 2005 ~ e ~ n i n d e r e n  . . b r u  Ccono- 
mico ~ispaco-~uxembur~eso",  Jose 

Blick auf den fiednertisch mit Pierre Grameg 
Morales (v.1.n.r.) 

Ramon Alvarez-Rendueles. der in sei- 
ner Eigenschaft als Vizepriisident des 
Arcelor-Vewaltungsrates gute Bezie- 
hungen zu Luxemburg ennvickelt 
hat. mehr als 60 Verrrerer von spa- 
nischen Untemehmens- und Ban- 
kenverbanden, sowie Unterneh- 
mensleitem im Verwaltungssiu der 
spanischen Konfoderation der Un- 
temehmensverbande (Confederaci- 
on Espanol de Organisaciones E m p  
rtesariales - C.E.0.E) zu versam- 
meln, um der Pr%entation des Wirr- 
schafts- und Finanzstandortes 
Luxemburg bei zu wohnen. 

Nach dem WillkomensgroB durch 
Jose Garcia-Morales. den Direktor 
des Rates für aum4rtige Wirtschafts- 
fordemng, machte Minister Nicolas 
Schmir in seiner allgemeinen Einfüh- 
rung auf die Besonderheiten des 
Standortes Luxemburg aufmerksarn. 
wobei er neben der starken intema- 
tionalen Ausrichtung insbesondere 
auch auf die kurzen Verwaltungs- 
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wege und die untemehmetfreund- 
liche Einstellung der Behorden hin- 
wies. Mit der zusaulichen Flugver- 
bindung Mischen Luxemburg und 
Madrid werde der Austausch zwi- 
schen beiden Staaten, den Schmit als 
durchaus a~~sbaufahig bezeichnete, 
weiter gefordert. 

Piem Gramegna. Direktor der 
Handelskammer, befasste sich im 
Detail mit den starken Verande- 
rungen, die das luxemburgische 
Wirmhafugefüge in den letzten Jah- 
ren etfahren habe. und beronte die 
starke Exportorientiemng unserer 
Wirrschafr. Der Arbeitsmarkt, die 
steuerlichen Rahmenbedingungen 
und der Sitz verschiedener EU-lnsri- 
tutionen in Luxemburg waren wei- 
tere Themen seiner Ausfühningen. 

Roland Pinnel. Direktor des ,,Lux- 
embourg City Tourist Office" be- 
leuchtete die wichtigsren Facetten 
des Tourismus in unserem Land, wo- 
bei er assistiert wurde von Lising 

Kessler, die einen Einblick gab indas 
Programm der europaischen Kultur- 
hauptstadt 2007 imverbund mit der 
GroBregion. 

SchlieBlich gingen auch Robert 
Hoffmann für die ALFl und Philipp 
von Restofifür die ABBL auf die Vor- 
züge und Besonderheiten des Fonds- 
geschaftes und des Bankenplaues 
Luxemburg ein, die international ei- 
nen besonders guten Ruf genieBen 
und deshalb auch weiterhin offen 
stehen für spanische Partner. die sich 
bilang eher zunick gehalten haben. 

Ein anschlieBender Empfang bot 
schlieBlich Gelegenheit zu einge- 
henderen Gesprachen über spezi- 
fische Themen des Winschaftssrand- 
ortes Luxemburg. der nach Auffas- 
Sung von Jose Alvaraz-Rendueles in 
Borschafter Jean-Paul Senninger ei- 
nen kompetenten und engagierten 
Fürsprecher in der spanischen 
Hauptstadt besitzr. 
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